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Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord)

SV Rasch II : FC Ezelsdorf 1923 III 
Montag, 11.12.2023, 20:00 Uhr

Enger Spielverlauf auch nach Sätzen in der Herren 
Bezirksklasse C Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - 
Mittelfranken-Nord)

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste des FC Ezelsdorf 1923 III am vergangenen
Montag in der Herren Bezirksklasse C Gruppe 7 Ost (Bayerischer TTV - Mittelfranken-Nord) beim 8:
6 zwei Punkte aus dem Spiel beim SV Rasch II. Wie knapp es im Spiel wirklich zuging, zeigt auch
ein Blick auf das Satzverhältnis von 28:26 aus Sicht der Gastmannschaft. Den feierlichen
Schlusspunkt unter das 8. Saisonspiel des Auswärtsteams setzte Christian Kratzer. Nach diesem
Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Andreas Koska nun 3 Siege auf dem Tabellenkonto.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Nach anfänglichem Satzrückstand konnten Herzog / Herzog die Partie gegen
Kratzer / Loos noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Sah es nach Verlust des ersten
Satzes im Match gegen Koska / König zunächst nicht gut aus, so gewannen Hirschmann / Chunsek
im Anschluss die Folgesätze und damit die gesamte Partie. Nach den anfänglichen Partien standen
sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gästeteams bei einem Stand von 2:
0 gegenüber. Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufflackerte, konnte Reinhold Hirschmann
seinem Gegner Christian Kratzer letztlich bei der Vier-Satz-Niederlage nicht gefährlich werden. Peter
Chunsek verlor sein Spiel gegen Andreas Koska unterm Strich eindeutig nach Sätzen mit 5:11, 5:11,
9:11. Beim Erfolg von Margit Herzog gegen Christian König konnte nur der erste Satz nicht
gewonnen werden. Dabei blieb es aber auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging.
Die richtige Herangehensweise hatte Markus Herzog beim anschließenden 3:0-Sieg gegen Hans
Loos von Beginn an. Das war ein souveräner Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 4:2. Reinhold Hirschmann machte mit Andreas Koska beim 11:
8, 11:4, 11:5 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Keinen siegbringenden Fuß
auf die Erde bekam Peter Chunsek bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen
Christian Kratzer. Beim auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3 gegen Hans
Loos fand Margit Herzog von Anfang an kaum Mittel, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war
final wirklich nichts zu holen. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 5:4. Kurz
strauchelte er, aber letztlich war Markus Herzog bei seinem 3:1 gegen Christian König doch
überlegen. In vier Sätzen verlor indessen Margit Herzog ihre Partie gegen Andreas Koska, in die
Koska im Vorfeld bereits als großer Favorit gegangen war. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Koska
nun bei 8:5 seit Beginn der Serie. Eine knappe Niederlage gab es anschließend für Reinhold
Hirschmann beim 2:3 gegen Hans Loos. Der Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit
entschieden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Betrübt über seine 2:3-Niederlage gegen Christian König war Peter Chunsek,
obwohl er alles gegeben hatte. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes
Ergebnis: Heimteam 6 Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch
einmal um alles. Ein Spiel entschied über Niederlage oder Punktgewinn. 11:9, 9:11, 11:8, 2:11, 9:11
hieß es am Schluss des nächsten Spiels, als Markus Herzog und Christian Kratzer sich am Tisch
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gegenüber standen. Dieser Ausgang kann als durchaus knapp, aber nicht unverdient beschrieben
werden. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten
Vorsprung endete. Ein insgesamt knapper Mannschaftskampf fand somit sein Ende.

Nach dieser Niederlage geht es nun für den SV Rasch II am 12.01.2024 gegen den SV Gersdorf
1953 IV um Wiedergutmachung, während die Gäste am 15.12.2023 gegen den Henger SV III
versuchen werden, einen erneuten Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV Rasch II

Doppel: Herzog / Herzog 1:0, Hirschmann / Chunsek 1:0 
Einzel: R. Hirschmann 1:2, P. Chunsek 0:3, M. Herzog 1:2, M. Herzog 2:1 

 FC Ezelsdorf 1923 III
Doppel: Kratzer / Loos 0:1, Koska / König 0:1 
Einzel: A. Koska 2:1, C. Kratzer 3:0, H. Loos 2:1, C. König 1:2


